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ſe de ſorpee ile ſr de 
n Baluta ufch iag hinn fur bie enſte Seit⸗ 
verden keine Angeigen angenonmnen 6 
are werden nur nach porheriger Vexein⸗ 
barung gegahit. Unveri n dte Ma⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 

der deutichen indÂ 
Die 

St. Triniatſogeme inde hat geſtern unzwe⸗ 
Die gerechte Sache hat geſiegt! 
deutig bewieſen, daß ſie auch vellerhin auf 
den bon ihr ain b. Kpril zum Augadruck ge⸗ 
brachten Willen verharrt; die Wahl am 6 
Juni ergab eine überwältigende Slimmen⸗ 
mehrheit far die deuſhe Liſte Krni. Deutjche er/ bie Auihers Erbe hoch 
hallen, werden in die geſehgebende Eyn obe 
Inziehen, um dort fur die gerechte Sache, 
jue decht and Wahrhen einzußehen 

Zroh der ungehenren oßeganda ſur 
— �— — 
en Poſtoren jener Gemeinde und der ihr 
nahe ſieh enden Neuen Lodzer Zeitung“ mit 
den vermerflichſirn Millein heitieben wurde, 
der d Etgebns der üoſtiu ur g einfach 
dherwaltigend 1718 Elmmen wurden fur 

———— 

Wetuuſh der Roſſluions 
Oppeln, 3. Zuni Pat) geute haben 

der polniſche vebolimageeie biemimde 
enda und der deutiſche Bevollmächtigte 

—B die Ratifikationsurkun- 
des oberſchieflen⸗dertrages 

ammen mit zwei LZufahdetumenten aus 
getauſc — 

r Undigt an, daß nunmehr die in⸗ 
terattiiere Trappen aud Oberſchle ſten 
innerhalb vier Wochen urtgeſogen varr 
Die Koſten der Beſahangtarmee ſowie die 
Ausgaben für die interammnn Kommiſſton wer⸗ 
den aus den lokalen Sinuahmequellann 
beſtrinen werden —“ 

Srirnuunt and die J 
1 *8 

J 

Polen. 
—2 Korreſſondent des Dylennil Pomeneki⸗ 

Skiman in Wien unter anderm auch die vnde 
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e e eich aber ift Gegner aller 
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ſele dinm, ded leiner infig nach die Gaden ß dieſel hen Rechtavorteite genlehen mafſen 
ie ihnen iu Weſuuropa ucrtanm vrhen 

Zenin vom Sglage gerübhrt. 
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J der Handel⸗ 

en, die mit den burger In 

Junſ. Wie aus Moslau be⸗ 

und idn Maſſiſn 

dah bihrend der Anweſenhtit des Mini⸗ 

Schlaganfall— 

Summe den ſchweeriſchen Buͤrgern in Rußland 

ruAufftandiſchen an der Greme zwiſchen Irlan 
und Ulfler — engliſchen Truͤppen ant 

die Liſte 1(deutſche Liſte) und 876 für die 
Lifte 2 (Burſche⸗Lifte) abgegeben. 8 Stimm⸗ 
zettel wurden fur ungültig erklärt. Der 
eine trug die Aufſchrift: Burſche nach 
Paris und London! 65gegen 
1 — o ſtellt fich das Verhältnis der für 
die Lifte und 2 abgegebenen Stim⸗ 
men dac! 

DTrotz der Mobiliſierung des Deutſchen⸗ 
haſſer⸗Blaͤttes Rozwuj“ gegen die Deut⸗ 
ſchen erlilten die Burſche-Freunde eine un⸗ 
geheure Niederl ige. Die folgenden Männer 
wurden gewaählt: Robert Sch war Fabriks⸗ 
beamter, Joſef Spichkermann, Sejm⸗ 
abgeordneter, Karl Stulbit, Fabrikbeſitzer, 
Abolf Hoffmann, Lehrer. 

Dieſer glaͤnzende Sieg bdes Rechtes in 

und daß man den Leuten die Worte elngedrillt 
hatie. Der mit Lieblnecht augekommene belglſche 
Sozlaliſt Banderoelde wurde gleichſalls be⸗ 
ſchlpfi. Als die Demonſtranſen ihn fragten, wa—⸗ 
rum die belgiſchen Soſaliſten die Einheitsfront des 
Vroletariais ſabotierten, verweigerte Vandervelde 
dle Antwort. 

Zum Vonſitzenden des Prozeſſes gegen die So⸗ 
zialrepolutignäre iſt der ſiellvertreiende Präſident 
des oberſten Reoolutionstribunals Phatalbow 
ernannt worden. Die öffentliche Aullage wird 
von Krylenko, Lunatſcharſtiund Po— 
krowſti verireten. 

Verſtärkte An ſnauvsbewegung 
in Rußlaud 

Moskau, 8. Juni. (A. W.) Im Don⸗ und 
Kubangebiet ſewie in den Gounvernements 

Woronieſh und Rjaſaniſt eine ver 
ürkte Aufſtandsbewegung zu verzeichnen. 

Die da elbſt operierenden Abteilungen Antonows 
d Pochoras ſind davt der Umerſiühung der 
auern und Arbeiter nicht einzufangen. Die De 1 8 roten Armee erreicht faſt 40 Proj. 

Gefälſchte Tokumente Tſchit⸗ 
ſcherins. 

London, Inmi. Iſchitſcherin hatte der 
Konferenj von Genua eine Relhe von Dolkumenten 
vorgelenn. um zu beweiſen, daß eine Wrangel⸗ 
Berſh w dr ung in Bulgarlen beſteht. Es wird 
—* bewbleſen, daß alle dieſe Dolumente gefälſcht 
ud Einige bon ihnen ſind nicht daliert und nicht 

unterzeichnen 

Sie Schweiz und Räterußland. 
Newe York, 5. Juni (Pat.) Aßgoecilated 

Breß“ meldet aus Genf, daß die ſchweheriſche 
Reglerund den aus Genng zuruckkehrenden 
Sſowſetdelegierten die GSlaubnis dum 
Aufenthalt in der Schwelz verweigert hal. 
Dasſelbe Blatt berichtet daß die ſchwezeriſche 
errs beabfichtigt, eine Milllarde Fran⸗ 
len oon der Räteregie ung zu verlangen, welche 

konfis ziert wurde. 

Weiteres Verbleiben der Ame⸗ 
rikauer in Koblenz. 

Paris, 2. Juni. (Pat.) Havas Chicago 
Talhune“ meldet aus — “ daß —3 
AIlen aus Waſlhington die Vollmat erhalien 
* für unbegrenzte deit 1200 Mn anmn⸗ 
tauſſcher Trupoen als Veſehung des 
Bickenkopfes Koblenz zurückuhalten 

Die Kämpfe mit Sinnfein. 
Belfaſt, 5. Junſ. (Pat) Die von den 

*5 — 

vorleten mit Feeuer, Die Auffländiſchen mußlen 
ftch gach einigen Minuten unter Zuruclofſung 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 
mieneiag den 6. Jum 602 F 

Ein uͤberwältigender sieg 
er St. Crinitatisgemeinde in Lodz und in Zgierz. 

feiertag errungen wurde, wird ſeinen 
Triumpfzug durch das ganze Land antreten 
und auch die Unentſchloſſenen und Laueun 
mitreißen und für unſere heilige Sache be⸗ 
geiſtern. 

So weit das Land — ſo weit deutſche 
Eoangeliſche wohnen: überall werben bei ber 
Nachricht von dem Ergeenis der erſten 
Kraftprobe zwi chen den Nachten des Lichis 
und der Finfternißs die Herzen unſerer 
Freunde höher ſchlagen. Und keinen deunt 
ſchen Mann und keine deutſche Frau wirb 
etß geben, die dem Beiſ iel Lodz's nicht 
werden folgen wollen. 

Die Herren in Warſchau, die da glau⸗ 
ben, mit den heiligſten Gefühlen eines Vol⸗ 
kes Spott treiben zu koͤnnen, haben geſtern 

der evangeliſchen Kirche, der om 2. Pfingſt⸗ 

aller Staaten möglich ſei. Redner unterſtrich die 

ſein, doß der Geift bes 37 

J 8 Re⸗ 4 die in bK& — — — — — 
da B———— —B 
—— —2 —* * —“ — * 

— — var Veenn und vieler Verwundien zuruckſiehen. 

noch einmal eine deutliche Abſage erhalien 

Die Englaänder machten Gefangere und erbeuteten 
Kriegsmaterial. 

Tagung der Vereine zur För⸗ 
derung des Völkerbundgedankens. 

Prag, 5. Juni (Pat.) In der heulloen 
Sitzung der den Völlkerbundgedanken ſöcdernden 
Vereine haben die Verlreter der 17 Staalen die 
internallonale Lage erörtert. Der Deleglerte 
Frankreichs Apptel, beltonte in ſeiner Aus⸗ 
ſprache, die Rettung der Menſchhelt nur auf 
der Grundlage der Elntracht und Verſtändigung 

Schwlerigkeiten, die bei der Durchſührung dieſer 
Grundſätze im Wege ſtehen. Benuedorff, der 
Vertreter Deutſchlands, verſichert, daß Beulſch 
land den Wunſch hat, mit andexen Staaten am 
Wiederauſbau Europas zu arbeiſen. 

Prag, 5. Juni (Pat.) Auf der Tages⸗ 
o vduung des Kongreſſes ſtehen folgende Puntte: 
Volksminderheiten, gerechte Behandlung 
eingelner Kaſſen, Mitgliederzahl der Verwaltung 
des Völkerbundes, Einſchränkang der 
Rüſtungen, Kontrolle über die Pridatinduſtrie 
und Rohmaterialienverteilung. 

Prag, 5. Juni (Pat) Auf der Tagung 
der Vereine zur Förderang desB6 
kerbuudgedankens wird Polen von 
Profeſſsr Dembinſki und Dr. Polal ver⸗ 
kreten. 

Cokales. 
vodz den 6. Inni 1922. 

Nach dem Feft. 
Nun iſt auch das letzte der kirchlichen 

felle verrauſcht. Pfingſten liegt nn 9— o 
Wettergott machte Miene, es verregnen a laſſen, 
ſchlielich beſann er ſich doch eines beffern und 
begnügte fich mit einiges wenig flörenden Regen ⸗ 
ſchauern am Abend des erften Fefſtlages biee 
auf die Erde ſchickte. 

So lag es denn nur an uns, 
feſtlich begehen. 
nicht fehlen. Jeder zimmerte ſich ſeine Feſte 
freude nach eigenem Stilempfinden ſelbſi zurecht 
Die einen zogen hinaud in die ichdne Goneswell nn 
feierten Pfingften im ſchönften Dome der Well 
unter blauendem Himmel oder grünem Bam 
geſweig in dem es laufendfaltig ſang und jubelle 
Die anderen vieder nahmen an enen bder vielen 
Gartenfefte teil, die 
fanden, und Geſang⸗ 
anſtaltern hatlen 

Auch für die Sportfreunde war reich⸗ 
lich geſorzt Beſondere Anziehungskraſt übte * 
ſie der Rundla uf aus Kanſtfreunde be⸗ 
ſuchten am Abend die Thealer, den 
cen wieder einmal eine Vorflellun geboten 
wurde. 

Die Krönung der Feſfttage bildete der 
glänzendeSieg derdeuſserin 

die Feiertage 

oder Turnvereine zu Ver⸗ 

Und daran ließ man es guch Lodz d 

in Lodz und Umgegend ſaite g 

Erſcheint mit Aubnahme der nach SGong⸗ 
tagen folgenden Tage tüglich ſruh. 
Schriftleitung und Geſchaͤftsſtelle: 

Betrikaner Straße 86, Tel. 686 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
— — —2 hat der 
de keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsſpreiſes 

Eigene Vertretungen in;: 
androw, Viee Chelin, Kaliſch Kolo 
anthnow, Lipno, abianice 

Sosnowice, Tomaſchow, Turek, Wlockaivel 
Zdunſta⸗Wola/ Zgierz uew. 

—X 
— 

und Ihr, die Ihr noch zu 
wählen habt, gehet hin und tuet 
deegleichen! 

* 

Auch in 3gierz trug die deutſche 
Liſte — gleichfalls mit Aberwältigenber 
Mehrheit — den Sieg davon. Es wurden 
fur die Lifte 2 (deutſche Lifſte) 111 Stim⸗ 
men, fur die Lifte 1 100 Stimmen abge⸗ 
geben. Mi hin iſt Herr Wilhelin Hoff⸗ 
mann als gewählt anzuſehen. Dank ſeiner 
Vollstum lichkeit in Zgierz ware unzweifel⸗ 
haft auch Herr Julius Hoffmann, der Ge⸗ 
genkandidat, gewaͤhlt worben, hätte ihn nicht 
der Orts paſt o r zum Synodalen vor⸗ 
geſchlagen. a 

aueaben und der ven den ö—— eſle 
Haß und Hader für immer aus unſerer tte 

verſchwunden ſein wird. Möze dieſes ypce 
Pfingſten bald kommen! 

Die Feier des 530jähr. Jubilanums 
des evaungeliſch⸗lutheriſchen Kirchen⸗ 

geſangvereins Polyhymnia“ 
zu Alexandrow, 

die am zweiten Feiertag ftattfand, geſtallete ſi 
zu einem großeren —5 — Sangerfeſt 
brachte die gange Einwohnerſchaft —* ſonſt ſo 
ſtillen Städſchens auf die Beine. Faft alle zur 
Vereinigung deutſchfingeüder Ge— 
ſangvereine in Polen gehörenden Geſan 
vereine nahmen au dieſem Fefte iell. Welch große 
Begeiſterung für das Deulſchtm ußter dieſen 
Vereinen beſonders jetzt herrſ hi, daß konnte men 
bei dieſer Gelegenhelt ſo zicht wah aehmen Das 
regneriſche Weller am Morten datte nicht ver⸗ 
mocht, die Betelli ung ar dem J belfeſte zu be⸗ 
einträchtlgen. In Regen ſah man die zahlreichen 
qus Nah und Fern gikowm nen Särger mit 
ihren Fahnen und viel Patl kam ſich in Lodz au 
der Halteſtelle der Al xind o ver Ferabahn drangen. 
Um 9 Uhr begann am Garlen dis Herrn Knappe 
in der Feſtftadt der Empfang der Gäfte. 
Ueber der init grunen Girlanden geſchmückten 
Pforte prankten in deuiſchen Lellern die Worte: 
Seid willlommen! 

Inzwiſchen hatte ſich das Welter geklärt und 
gegen 10 u vormittags erfolgte im * Feſt⸗ 
zuge mit den Verein bannern unter den Klängen 
eines Marſches der Ausmarſch zum 

Feſtgottesdilenſt J 
in der evangelliſchen Kirche. Beim Ein d Feſtteilnehmer in das ee w * 
aunenchor ein Choral gebiafen Deo Proramn 

dund es Feſtgottesdienftes der ſis ſehr erheben 
woll geflaltele Nimmern. 

Gemeindegeſang —— lnen 

ge⸗ — gverein jer St. Trinla eere 
Kirchengeſongherein der Si Johannisgemeinde zu er Choral Sei du mit mire ve 
Er vorgetragen. Die Feſipredigt hielt Here vafler 
Engel aus Amerug der belannilich 
der Miſouri· Synod gegenwãrtig unſer Land bereiſt 
und deſſen Vorfahren und Verwandien ſeinerzeil 
fich ſowohl um den Inbelverein ai⸗ auch um die 
SGewneinde Alerandrow verdien geman baben 
Paftor Engel legt⸗ ſeiner Predigt die Blbeiner 

oh 3, Virs 1183 d t⸗ nisfeier für die de — — * 
ſerhor das Sedz n ———— er er“ vorgeträgen. Mi der h 

folgenden Schlußliturgie 8 ——— —oawre Vereine im herr⸗ 
4 

marſch der am 
lichſten Sonn nach dem 

er angelangt, wurden Vereins⸗ 
die einzelnen Vereine 

im e 

riſchen Sachein der dodzer Si Trinig, 
gemeinde und zu gierz. Das war ein rechtes 
Pfingſten Der Goaſt der Wahrhei leb noch 
ſmmer und mocht alle Anſdläge der Riller der 
finſieren Mächte zunichte Wir können ſtolz darauf 

s fich immer mehr 

augetrelten. 9 — — 

— ohſin ſchiedenen Feſiliedern ſo 5 en Eeſang von ver⸗ zur Geltung. Nach dem E t —— ſich auf der Empfangoftelle 

Bohn bricht. Es ſommt die Zeit da nre 
noch in unſerem Volke in Polen bdie Herrſchaft 

i den, * v nůter — —E 
3 Schũͤtzen hauſsgarton 

an getreten wurde. In allen Straßen, die der 



2 

Zug paſſierte, wurde er von einer zahlrelchen 
Vollznenge readig begrüßt. Auf dem Feſtplatze 
angelaͤngt ſetzle gielch eiin großes Leben und 
Treiben ein Nachdent man ich etwas gelabt, 
wurde mit dem Programm des außerlirchlichen 
Teiles der Feier begonnen Es wurde von 
Jubelverein inil dem Vortrag mehrerer Lleder 
unter derx Leltung ſelne Dligenten Herrn Mox 
Like ungeleet Hilerauf bielt Hexr Poſtot 
Beſe als Vorſitzender des Vereins eine An— 
rache n der er Nomen desſelben den 
Goaſten für hr zahlreiches Erſcheiner ſeinnn Danuk 
zum Ausdruck hrachte und betonte, daß die gegen⸗ 
wãrtige Generation des Jubeloereins das von 
hren Btern und Vorgängern im Verein anver 
traute Erbe immer hochhalten und die ſich von 
den Gründern des Vereins geſtebte Aufgabe, die 
hehre Kunft des dentſchen Geſanges zu pflegen, 
auch weite; hin mit Fifer fortſetzen werden. Möge 
dieſes Feſt, — ſo ſchloß der Redner — nicht nur 
ein Feft des Vereins, ſondern auch ein wahres 
Sängerfeft für alle übrigen Vereine ſein, Gott zu 
Nee Feormen. AMch dieen Anſpracht 
wirde don chor unter der Lellung dee 
Hurn Mex tele das Lied: „FTas ift der 
Tag des Herrn“ vorgetragen, worauf der Vor— 
ſitzende der Vereinthung deutfchſingender Geſang⸗ 
vereine in Polen, — 
gereſtraͤde beftleg und die 

Feſtanſprache 
hielt, in der er udter anderem folgende? aus 
führte: 
Wenm ein Werein auf ein 50ähriges Beſehen 
zuz dblickt, ſo ift dies ein wichties Feſt für den 

en, beſonders in unſerer gegenwärtigen ſchnell⸗ 
lebigen Zeil, wo durch den Uebezgang reue 
EAbensformen geſchaffen perden Durch den Welt⸗ 
krieg, durch welche Trone geſlürzt wurden und 
Staoten zuſammengebrochen ſind, iſt auch dies 
Ale Alex am row berühnt worden es iſt aber das 
ale Alcxandrow giblleben, abſtils gelegen 
orm Welte aribe ſull und iylliſch vie vorher 
vrd hat ſeine deuſchen guten und einſfachen 
Sitenbie anf dem heutigen Tog erhalten. Im 
Mittelpuutt dieſes Lebens ſteden Kirche und 
Schule. Der Jubelverem iſt aus beiden hervor 
gegangen und bot die fuünfzig Jahre für die 
Kirche und dos öffentliche Lehen gewirlt nicht 
nur an den hohen Feſitagen in der Kirche und 
ſonſugen Achlichen Anlaſſen, ſondern guch bei 
Teeunnzen, Begraͤbniſſen mit ſeinem Geſang und 
hat hierei zur Hebung der Sitte und Vereſeluag 
in unſerer rohen Zeit dae Seine milbeigetragen 
darum iſt ein Geſangvrerein wicht aur ympathlſch 
ſoudern ue notwendig, weil er etzieheriſch wirkt 
SEereRedrer brachte hlexe uf dem Jubelpereir 

die Ell cdwünſche der Verelnigung zum Ausdruck 
und forderie die Min leder an, vie ihre Vor 
gänger ihre idle Aufgoben im Vexein zu erſüllen 
und treu zur Fahne zu halten 

Nun wichfelten die Liedervorträge der 
einze lnen Vertir e mit dem Maſſer chor in ſchöner 
Weiſe ob Der Geſang der Lie dexr wurde von 
den Zuhbrern mit zroßem Beifall aufgt nommen, 
beſoenders die vom St Johanniskirchenge ſangver⸗ 
ein und vom Quatelt desſelben zJum Vortrag 
gebhrachtten. DJ 

Als bleibende Erinnerungszelchen an das Feſt 
winde dem Vorſtande des Jubelvereins überrelcht: 
Vom letztgenonnten Vereln ein Fahnennagel, vem 
Lobzer WVär nergeſaugrere in eine in Silber ge 
i lehene Taſel mit eingre vlerſer Widmung, vom 
Drin iistirchenge ſaugvei ein ein reeeeen 
Lodzer Mãnnergeſat goere in Konlort ig n 
Fahnennagel, vom Kir chenge ſangrerein Im manuel 
in Mexandrew ein großes ſilbernes Vorftande⸗ 
obzelche n min der Zahl 50, ſowie ähnliche Geſchenle 
ccan Le zer Manro geſangvereſn Philadelphle⸗, 

rom Kirchengeſangrerein Konkordia Zierz, vom 
Jugend verr in in Ale xandrow u. a. m. —** 

Dier Zube vercin wird allen am Feſte beteilig 
geweſenen Breinen als Etlyn rung an das Feſt 
fein Gruppenbild zugehen laffen. hal 

Tas Feft rahm odann bie in die ſpäten 
Abendflunden in gehobener Stimmung aller Be 
telligſen einen welteren ſchenen Verlauf. 

Is bemn Jubelverein dergönnt ſein, ſeiner 
J iecke auch weiler hin gerecht zu werden, 38* 

—— —— — 

—— — — — 
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Carl Keller 
ſe·Danzig 
ontor: hundegofſe lo 

BVI 
Khein⸗ 

Rum, Arrac, Cognac. 
———— — — 

Vertaufe gegen 
jeguͤſche Semen⸗-und Domen Garderobe, verſchie 
— — MWuüfche, Möbel u. ſ 

— —— 

err Ludwig Wolff die Sän 

digen Einwehrer der Gemeine Tebra 

wein 6roß sandlung 
Tel 3061 

—44— weiße Zordeauxs deew Surgunder, 
Moſe⸗ nud ſamtliche Sudweine 
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möge er blichen und gedeihen zum Nußz und 
Frommen des deutſchen Liedes in Polen! 

Resiak. 

Die Wahlen in der St. Johannisge 
meinde ſinden am 11. Juni ab 18 Uhr mit⸗ 
tags flait 

Heute Eintreffen der Miniſter. Heute 
um 8 Uhr abends kreffen die Mminiſter in Lodz ein. 
Der Wojewodenſtellverireter ſowie der Regierungs— 
kommiſſar werden die Gäſte ſchon in Koluszki 
begrüßen. bip. 

Nachkläuge zum Kowalski⸗Prozeſt Das 
Lodzer Bejirkagericht gab die Begrundung des Ur⸗ 
teils gegen Kowolſti, Cyran und ſazmlerczak be⸗ 
kannt, in der es pa. heißt: Das Gericht ſah die 
Schuld der Angellagten für exwieſen an. Der An⸗ 
geklagte yre dar geſtaͤndig am 27 Oblober 
Melida Kowalela ermordet zu habhen Deſes ſein 
Geſtändnis unterſchied ſich von dem bei dem Um 
er ſuchungsxichter ge machten durch die Angabe des 
Beweggrundes der Mordiet Vor Gricht erklärte 
Chran, daß er durch den Mord Kozmlercqak nur 
einen Gefallen habe tun wollen, während er 
belm Unterſuchungsrichter gefſtand, daß er die Ko 
walſta nach vorheriger Verftaͤndizung mit Kazmier⸗ 
czah der ihm 30 000 Meſowie Schuhe und Ar zug 
dafür zu geben verſprach, ermordet habe Das Ge 

richt ſchenkle dein heim Unlerſuchungsrichter ge⸗ 
machien Geſtaͤndnis Glauben, daß durch die Tat—⸗ 
ſacke, daß Cyran und Kazmierczak wegen der ein 
geſchränkten Arbeitheit ir den Fabriken mit finan— 
ziellen Schwierig'eifen zu lämpfen und daher Geld 
nötig hatten, begründet erſcheint. Die Gerichtsver 
handlungen ergaben nichle, das dan auf ſchließen 
ließe, daͤß Kazmierczak aus perſönlichen Grün— 
den ein Intereſſe an der Beſeilſgurg der Koralſka 
gehabt hätſe. Vielmehr iſt in Betrocht zu eben 
daß Kazmerczak auf Veſanleſſung von Guſtev 
Kewalſti gehamdelt babe, wie dies die Ausſagen 
der Zeugen Kwinſtlewicz und Przyguriti beftatisten 
und wie dies der Augeklagge eſt bei der Verhaf— 
turg angob wo ſich ſezue Ausſagen mit denen 
Cyrans und deſſen Fau deckten. 

Was Kowalſki anbelugt, ſo dient der dem 
Kazmiererak aſenommene Revolver ols So 
beweis, daß die beiden Minngeklogten ihm nicht 
unbelannt waren. Um die Gründe die Kowalfti 
veraunlaßt haben konnten, ſeine Frau ermorden u 
laſſen fenzuſtellen, hat das Gericht die Vermögene⸗ 
lage des Angeklagten ſowie die der Ermordelen 
unterſucht. Noch dem Nusſagen der Zeugen 
Roſolie Kindermang AImalle Kin ermann Oiili⸗ 
Heffmanr, Otlo Eßlinger, Wanda Bender, Zo ja 
Olijnlak und Przygurſki wurde ſeſtzeſtellt, daß 
die Vermögensfrage die geregelt war, kein Be 
weggrund ſein konnie, wohl cber die Ver— 
SGledenheit der Charaktere, die zu 
oͤfferen Zwiflen in der Ehe fuͤhrlen Die an ſeiner 
Frau verüble Untreue ſowie ſeine Geſchlechts 
krontheit, die das Eheltben unmöglich machte, 
ſführten dazu, daß Melda Kowalſtſa im Jahre 
19014 den Cheſcheldungẽ prozeß anſtrengte, aquf den 
ſie Im Jahre 1920 perzichleie Trotzdem wurde 
keine Einizung erzlelt und Frau Kowalſka kehrte 
zu ihrem Manne nicht zuruck. Guflav Kowälſki 
verfolgte ſie deshalb, ſodaß Frau Kowalſka, wie durch 
eine Reihe von Zeugen fefigeftellt wurde, nie alleln 
aueglyg Guftav Kowalſti hat fie aus Rache ober 
aus Eiſe ſucht, da er ſie nicht mebr beſihen konme 
beſelligen laſſen. Um den Verdacht nicht auf ſich 
zu lenken, benußte er durch Verſprechung von Geld 
Kezmierczak und durch dieſen Cyran als ſtine will— 
ſöhrige Wertzeuge und um ein Aliblbeweis zu ha- 
bin, proch er am Mordiage vor ſeinem Hauſe 
noch mit einigen Bekanrſen. Der Allbibewmels 
wurde nicht anerkannt, da das Gericht die angege⸗ 
bene Zein ſfür ausreichend anſoh, uin vom Due, 
wo Kowolfli den Midern des Opfer zelgle, bis 
zu ſeinem Leule, Rzçcwſlaſtrof e 16, zu celangen 

Das Gericht ſah die Schuld aller drei Ange⸗ 
aglen für erwie ſen an ud anne 1. daß die 
Tat aller drei Augeklagſen unter dan A 488 
dee Sirafgeſe zbuches folle 2. in Abetrecht der 
Art der Uwſtände des VBerbrechens ſind Konmolti 
und Cyron it der höchſen zule ſigen Suofe zu 
zu belegen. Das ECenät keſchof daher: n fan 

Rreis 

nehmen. 

Bryeziry, Franziszek Cyran, 82 Jahre alt, den 
ſtänbdigen Einwohner des Kreiſes Sierad,, Kaz⸗ 
mierczak, 28 Jahre alt, ſowie den ſſa 
Einwohner der Gemeinde Chojuy buflav 
Kowalſtt, 37 Jahre alt, füͤr Schuldig an 
dem in der Dlugaſtraße 100 an der Me— 
lida Kowalſka verübten Rorde angeſehen 
Guſtav Kowalſti als Galte des Opfers ſowle al— 
Anfliſter und Gehilfe ſich betätigſe, der Opfer 
beobachtete und den Mitangekla zſten zeigſke Zan 
Kazwierczok ließ ſich von Gewinnſucht leiten und 
war als Aufhetzze und Gehilſe lällg, der die 
Mittel zur Ausführung des Mordes herbeiſchaffie 
Frauzis ek Cyran hingegen war der von Gewinn⸗ 
ſucht fich leuen laſſende Verüber des Moardes 
Kowalſti und Cyran ſind zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus ſowie zum Verluſt der Rechte zu perurteilen; 
Kazmierczak zu 15 Jahren Zuchthaus ſowie zum 
Verluſt der Rechte Auſerdem ind ale drei An⸗ 
geklagten ur Bezahl ug der Gechleloſten von je 
2000 Meſowie zur gemelnſamen Bezahlung von 
1. Mark an die Mutier der Ermordelen Malie 
Kinderm ann, zu verurtelen. 12 

Das Fahnenwelhfeſt des Turnaverenus 
„Eiche“ nahm am zweilten Feiertag bei zahlrei⸗ 
cher Beteiligung in all ſeinen Deilen einen äußerft 
gelungenen Verlauf. Raummangels wegen brin 
gen wir den Bericht darüber moörgen. ee— 

Ueberfall auf einen Poliziſten. En der 
Ecke der Lagiewnicka- und Niecalaſtr. uͤberfielen 
Unbekannte den Poliziſten Zoleslaw Jankowſki 
und verſetzten ihm 2 Stiche in die Bauchgegend. 
Der Verwundete wurde nach dem Spital in der 
Drewnowſkaſtr. gebracht. bipe 

Banditenüberfall Am 22. Mai drangen 
5. mir Revolvern bewaffnete Banditen in das Ge 
höft der Ottille Penkowſta, Einwohnerin des Dor⸗ 
ſes Kallnit⸗Brczezin li. ein. Sie gaben drel Re⸗ 
volverſchüſſe ab und raubten 32 Dollar ſo vie au⸗ 
dere Wertſochen, worquf ſie die Flucht 

bip. 

—* 

Der Streit der jüdiſchen Bäckergehilfen uch 
beigelegt Da die udiſchen Bäckereiangeſtelten 
200/0 Lohnerhöhung bewilligt erhielten, nahmen 
ſie die Arbeit wieder auf. bip. 
Auterſchlagung. Korporal Witold Laskowſti 
dem 130 000 Mark ühergeben wurdem die er 
der Poft einahlen ſollle, nohm das Geld an ſich 
und flüch tete damc —V — 

Unglücklicher Sprung. Em erſten Pfingſt- 
felertage ſprang der in der Kilinſkiftr. 144 wohn⸗ 
hafte 17. jährige Antoni Kozuchowſki ſo unglücklich 
von einem Straßenbahnwagen, daß er dabei zů 
Fall kam und unter die Rader des Zuges gerict. 
Ihm wurden dabei 4 Finger von der linken Hand 
abgeſchnilten. Der Verunglöckte wurde nach dem 
fnna· Marieſpital gebracht. vbip. 

Selbſtmor dverſuch. Die Witwe Kaeimiera 
Olczak. wohnhaft in der Kilin ſkiſtr. 180, verſuchte 

ſich durch Trinken von Eſſigeſſenz das Leben zu 
Die Lebensmüde wurde nach dem Spi— 

tal in der Drewnowſkaſtr. gebracht. — 
Diebſtahl. Einem Leon picchocki winden 

während des Kufenthalts ſewes Zuges auf dem 
Codz Kaliſcher Bahnhof 86,000 k. ſowie 
ſchſedene Dokumente geſtohlen. Die lehten wur— 
den nachher auf dem Bohnhofe geſunden. bip. 

Kunſt und Wiſſen 
Seala Theater. 

„Flamme“, von Zans Müller, das am 
erften und zweiten Pfiugftfefle von den deuſchn 
Bühnenlünſtlern mit ſehr utem Erfolg arfgeführt 
wurde, iſt ein Droma, das für eine Hauplrolle 
geſchrieben ft, welche olle arderen in den Schatten 
ftellt; dieſe Relle, wurde mit Schwung vc 
Goſt Zrau Lira Starke rom Poſener —2 
theoter dargeftellt. Es iſt der Künfltlerin ge⸗ 
ſuüngen, der Gedanlen des Verfaſſers voll zur 
Gellung zu brꝛingen: ein Welb wird entweder 
zur Multer, od er arch zur Prieſterin der fieien 
Liebe gboren; und ein Welb, welches hren 
wohren Beruf perneitt larn vicht beil durch das 
Leben ſchreuen: ſie Fünzt ſich urd die ron ihr 
mit hingeriſſenen Naͤr nex irs Unglück und gehl 

wobe 

übrigen — rigen 3233 9 

ſchuldigt, cnun iw 
die Eghnick ars Dirſheu in 

——— — 

Ar. 
— — — 

die Wahlen in e suone 
Die Angehötigen der St. Sobannis 

meinde, die Kirchenſteuer zahlen und in die 
Steuerliſte eingetragen ſind können noch bis 
zum Tage der Wahlen den Wahlausweis 
aus der Pfattkanelei abholen. Perſoͤnliches 
Erſcheinen iſt nicht erforderlich· Ebenſo er⸗ 
halten die Ehefrauen der Steuerzahler 
Stimmkarten. 

Die Wahlen ſiuden am U Juni 
ab 12 Uhr mittags ſtatt 
WVerſctume niemand eine religioͤſe und 

voͤlkiſche pfuͤcht 

tulerten Anna, die den ideal veraulagten Muſiker 
durch ihre Liebe hinriß, ergiug 

der Deun Lebensuutr⸗ SHexr Atullo Mord, 
ene— n Feier er 

als Herr Arn ſeinen Freund, den weiſen 
Zebemann Herbert ſpielte; Frau Rordo hat das 
eſchte Weſteiner echten Hrleſterin der Fonuy 
Vulgiraga vrecht brav ben. Die 

rigen Rol recht unbe dentend · 
Sag Stũc dat cheinbar gefallen, 
denn es wurde ſhon deim Anlegen der Reider 
rege beſprochen. —8 

——— —* — — 
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A Ale xraudronn B randwmilt Men ſch en⸗ 

ner n Am Plaugftſonnabend vormittag um 
197, uhr brach im Borſe Ruda, Semeinde 
rugyea, b Mandro emn G des 338 — —2 — —*3* 

Cheftau des Genannten, Auna Eliſabelh orſfter, 

dohte im aan gir e 
e ennd an ol be Sue dech des * uſes Fener — Im Nu 

in men. Das ab⸗ — 
e Feuer griff auch auf allungen über Wab⸗ 

Frend des erſfuchee iniges on venm 
Hab und Sut zu 8 zte die bren⸗ 

W s uudee die aahrige 
A athilde Arud geb. 

Forfter, die verbrannte Ferner erlitten 
vre Srendwun den die Sheleun Fuguſ un 

Arna Eliſabeih die Kinder der 
Verbraunten Elſe Alfted Arndt vie Ver⸗ 
wundeten warden nach dem Alexandrower Spual 

nſreffen der en Kommi dent Nechbar —V— wurde —** 
mann der Verbrannten leichte Brand wunden 
im Geſicht Semiliche Gekände mil aüen vor 
räten wurden ein Raub der Flammen. Außer⸗ 
dem verbrannten zwei Schweine und ein Kalb— 
. von d und 9*— benach 

en Qren eingeire ſenen Feue rwehren ingeleitie Löſcho uichs nehr 7* 

Stargard. Zweln Todesurfeiler Vor 
der Stroftawmer in Siarhard ſand dae Baehe 
gegen die Landwirte Johann Kübler und Wilhelm 
Henlwann aus Barchnen y flati. Sie waren be⸗ 

Hen 7* mgig 
er Nacht zum 26 Mai 1820 im von — * 

welt von hrer eigenen Behauſung, meuchlingse — 
mordet zu heaben Nach 3 diger Beratung 
ſprech des Gaſch 8 zurteil über beide aus. 
Ein gerartiger Zufa war es, daß die Birur⸗ 
teifung feſt am zwelten Jahtestage des Beirbrechens 
arfole ie imnd ſaſt zu ker ader din Mordlal 
erſoſge Die Mrter bee — 
—J—— 
ſo ſchicktverſtectt daß ſie nur durg anen zue 

U J * 

de upuchuſtneilung id bi ehe 
e An w oAluch: ſur Poununt h Vg o wreczoteß; for — Ind rrieen — ——— 

elend zugrunde, wie es auch der armen Proſi 
— —— 

empftehlt für die Sommerſaiſon 

Dr. 

Nargel; ſtit den Unzeigeen snad ewalg dra 
und derlag: —— codzer Freie Preſſes m. be. 

AEtter De. c doaree ens 25 
Dag 

8. ALIER, Peétrikauer 68, 
Dumen und Andermnfeln eine große Auswahl von 

en (von Mk. 8800 bis Vii b 600) 
der neueften engliſchen Id Wiener Modelle zu Konkurrenzprei⸗ 

Empfehle vom Lager vderſchiedene Manufſalturwaren und 
elne große Aus wahl von Sommerſtoffen, Etamin ete. 2412 

FPo trrikaue Siee as se 
* 145 v. Zahnant U. Puss 

pFlombieron xuns tuenor n Kinaetson 
peeise lsut Taxe- ** 

— —— 

Schumacher, 
Zenerhſcha aud Hauttragtheten 

Empf.: v. 5—79, Uhr nachm 
Sonu⸗ u. Feiert. I ubn 

Benedukta 

De. (. prybulesi 
Speztalarzt für 

Haut⸗, Facure vrneriſeche v 
—Barnerganktrankheiten 145 e 

* Zzanns, Elettrifaiin ind Raſſage⸗ 
uon 2u. v. 4-28. . Vamen 2248 
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0 SEtage Frer·· 
7 J — — 7 CALC 

perninden wir 
— bei kaͤgli Kündi mit 6⸗ ereme wu 

— —— denſche Senoſſenſchaftsbanb 
Lodz. Aleje Kodciuszti 45/47. 

in peien 

4 Sandalen 
Seusſchuhe u Leinenſchuhe 
billig und gut 283 

veterfitge vorm.Leierſilge — 
Petrikouer Straße 98 

Gold, ver 

Kaufe: 

Neuhelten ſind 22 * ausländiſche 

Amereien Drogerfe Arno dieitet, 
—X Lodæ, Petrikauer Str. 167. 

— 

alte Zähne Konſtantiner 
Nr.7, Milich, echte Offig, 
. Stoch 2erge ⸗6. ſür Dawen ven z·68 

von 446 Uhr. 26651 
Zanacebea urad er 

De. S Kan 

Gloeltriſatioan Mafſag⸗ 
Krankenenpf. von 

ANGBA 
5— aut· und J — 

—— Sproobat. v. 12 

Seſucht 
Stütze der Hausfrau — 

Seſchcheri 3 
Perſonl. zwiſchen —— ——— 

Zahle 
Haushalt. 
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— eutfchen Eymna⸗ 
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bhunng —J 
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